N“ 171 1172. 


DZIENNIK RZADOWY 


MIASTA KRAKOWA. 
| I JEGO OKRĘGU. 


W Krakowie dnia 23 Września 1851 r. 


Ner 12123. [466] 
RADA ADMINISTRACYJNA 
W. Księstwa Krakowskiego. 

Nadesłane sobie przy Reskrypcie ©. K. Kommissyi Gubernialnej 
z dnia 16 b. m. i r. N. 3367 Praes. Obwieszczenie C. K. Praesidium 
Komendy Armii we Lwowie dotyczące zakazu przemycania i rozszé- 
rzania w C. K. Państwie dziennika Poznańskiego Goniec Polski. Rada 
Administracyjna podaje do powszechnći wiadomości w osnowie jak niżój. 
Kraków dnia 19 Września 1851 r. 


—— — 


Prezes 
P. MICHALOW SKI. 
Sekretarz Jlny. 
WASILEWSKI. 
OGŁOSZENIE. 
Wysokićm rozporządzeniem Pana Ministra spraw wewnętrznych z d. 
2 Sierpnia 1851 L. 3903 zakazano przesćłkę pocztową poznańskiego 
dziennika Gomiec Polski dla eatej objętości monarchii, bowiem bardzo 
niebezpieczna pod względem politycznym treść tego dziennika zawiera 
systematyczną dążność do pedkopania powagi i zaufania c. k. rządu 
w Galicyi. 
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Z tej przyczyny oświadczam w porozumieniu z Jego Exceleneyg 
Panem Namiestnikiem kraju Agenorem Hrabią Gvłuchowskim, że po- 
siadanie i odbieranie tego dziennika dla Królestwa Galicyi, łącznie z 
W. Księstwem Krakowskiem tudzież dla Księstwa Bukowiny jest za- 
kazane i rozporządzam oraz, ażeby każdego, u äogeby znaleziono jeden 
lub kilka namerów wspomnienego dziennika z roku bieżącego, pod 
surową podciągnięto odpowiedzialność; ci zaś, którzyby się dopuścili 
przemycania i rozszerzania tege dziennika, popadną surowszemu jeszcze 
postępowaniu sądu wojennego,— a wszyscy obwinieni w tym względzie 
oddani będą pod śledztwo sądu wejskuwego. 

Lwów dnia 2 Września 1851 r. 
Edmund książe Schwarzenberg. 
F. M. L. i komendat 4 armii m. p. 
Ner 10989. [467] 
RADA ADMINISTRACYJNA 
W. Księstwa Krakowskiego. 

Podaje do powszechnćj wiadomości, że w Biórach Rady Admini- 
stracyjnćj odkedzie się na dniu 2 Października r. b. o godzinie 11 2 ra- 
na publiczna in minus licytacya na wypuszczenie w przedsiębiorstwo 
wybudowania mostu drewnianego na ścianach murowanych na rzece 
Rudawie w drodze kommunikacyjnć; w gruntach wsi Balice przy mły- 
nie na Podkamyczu zwanym. Cena do licytacyi w kwocie ZAR. 361 
xr. 58 m, k. naznacza się, z dodaniem dni pomocnych ciągłych 84, pie- 
szych 200 przez Gromady dostarczyć się winnych. Na vadium każdy 
z pretendentów złoży ZAR. 40. Inne warunki w Biórach Rady Admi- 
nisteacyjnćj przejrzane być mogą. 

Kraków dnia 19 Września 1851 r. 
Prezes 
R. MICHAŁOWSKI. 
Sekretarz Jlny 
WASILEWSKI. 


ur Gl u 


N. 10046. [464] 
Lizitations⸗Ankuͤndigung. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks-Verwaltung im Großherzogthume 
Krakau, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhe⸗ 
bung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer von den Viehſchlachtungen 
und der Fleiſchausſchrottung Tarif-Poſt 10 und 16 in dem aus 


Jaworzno Krzeszowice Liszki 
Chrzanow Alvernia Prądnik 
Chełmek „ Trzebinia _ Mogiła 


nebſt den dazu gehörigen Ortſchaften gebildeten Verzehrungsfteuer - Bee 
zirke, nach dem Kreisſchreiben vom 5. Juli 1829 Z. 5039, und dem⸗ 
ſelben beigefügten Anhange und Tarife, dann den Kreisſchreiben vom 
7ten September 1830 Zahl 48643, 15ten Oktober 1830 Zahl 61292 
und 62027, 15ien Hornung 1833 Zahl 9713, aten Zäner 1835 Zahl 
262 und vom 28ten Marz 1835 Zahl 15565, auf die Dauer von drei 
Jahren, nämlich vom tren November 1851 bis Ende Oktober 1854 mit 
Vorbehalt der Auffündigung drei Monate vor Ablauf eines jeden Pacht- 
jahres mit ſtillſchweigender Erneuerung auf ein weiteres Jahr im Falle 
der unterbliebenen Aufkündigung, im Wege der öffentlichen Verſteigerung 
verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig Fol⸗ 
gendes bedeutet: * 

1) Die Verſteigerung wird am 29ten und 3oten September, dann 
tten. und ten Oktober 1851 Bore und Nachmittags und am Zten Df- 
tober 1851 Vormittags in der oben angefuͤhrten Reihe der Pachtbezirke 
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an jedem halben Tage für einen Pachtbezirk vorgenommen, und wenn 
die Verhandlung zur Beendigung nicht kommen ſollte, in der weiters zu 
beſtimmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu machenden Zeit fort⸗ 
geſetzt werden. | ) 

Die Gefällenbehörde behält fih vor, ob fie mit dem Beſtbiether für 
einzelne MObjefie, oder aber mit Jenem, der als Beſtbiether für alle 
Objekte geblieben iſt, den Pachtvertrag einzugehen für entſprechend finden 
wird. Bis zur Bekanntmachung der dießfälligen Cntſcheidung haften die 
Beſtbiether für ihre Anbothe. 

2) Der Fiskalpreis iſt auf den jahrlichen Betrag 

für 1 Jaworzno mit 1309 fl. 
» 2 Chrzanow > 3514 fl. 32 kr. 


» 3 Chełmek » fla 

» 4 Krzeszowice » 1814 fl. 164 kr. 

» 5 Alvernia 3 1937 fl. 213 kr. 

» 6 Trzebinia » 949 fl. 20 fr. 

> 7 Liszki” » 2468 fl. 13 fr. 

> 6 Prądnik » 957 fl. 

» 9 Mogiła » 1071 fl. 224 kr. beſtimmt. 


3) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Geſetzen 
und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchaften geeignet ift. Für jeden 
Fall ſind Jene hievon ausgenommen, welche wegen eines Verbrechens zur 
Strafe verunfheilt wurden, oder welche in eine ſtrafgerichtliche Unterſuchung 
verfallen ſind, die blos aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgehoben wurde. 

Die Zulaßung der Iſraeliten zu der Lizitation wird blos auf In⸗ 
länder mit der Erinnerung beſchränkt, daß die Lizitazions⸗Kommiſſion 
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bei jenen Israeliten, die ihr nicht als Inländer bekannt find, auf die 
Beibringung des Beweiſes vor dem Erlage des Vadiums dringen werde. 

Minderjährige, dann kontraktsbrüchige Gefällspächter, 10 wie auch 
diejenigen, welche zu Folge des neuen Strafgeſetzes über Gefälls-Ueber⸗ 
tretungen wegen Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefälls⸗Uebertretung 
in Unterſuchung gezogen, und entweder geſtraft, oder ob Mangel der 
Bemcife vom Strafverfahren losgezahlt wurden, letztere durch ſechs auf 
den Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn dieſer nicht bekannt iſt, der 
Entdeckung derſelben folgende Jahre, werden zu der Lizitation nicht zugelaſſen. 

4) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil nehmen wollen, 
haben den dem 10ten Theile dez Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag 

für 1 Jaworzno mit 131 fl. für 6 Trzebinia mit 95 fl. 


» 2 Chrzanow » 352 fl. » 7 Liszki » 247 fl. 
» 3 Chełmek » 28 fl. » 8 Prądnik » 9s fl. 
» 4 Krzeszowice » 182 fl. » 9 Mogiła » 108 fl. 
> 5 Alvernia 2 94 fl. * 


im Baaren oder in k. k. Staatspapieren, welche nach den beſtehenden 
Vorſchriften berechnet und angenommen werden, als Vadium der Lizita⸗ 
tions⸗Kommiſſion vor dem Beginne der Feilbiethung zu übergeben. Der 
erlegte Betrag wird ihnen, mit Ausnahme desjenigen, der den höchſten 
Anboth gemacht, und welcher bis zur erfolgten Erledigung des Verſteigerungs⸗ 
aktes in Haftung bleibt, nach dem Abſchluße der Verſteigerung zurückgeſtellt. 

5) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den Pachiluſtigen ange- 
nommen; derlei Anbothe müſſen jedoch mit dem Vadium belegt ſein, den 
beſtimmten Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, ſondern auch in 
Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel vor⸗ 
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kommen, die mit den Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den 
übrigen Pachtbedingniſſen nicht im Einflange wäre. 

Dieſe ſchriftlichen Offerten müſſen zur Vermeidung von willkürlichen 
Abweichungen von den Pachtbedingungen folgendermaßen verfaßt ſein: 

»Ich Unterzeichneter biethe 'für den Bezug der Verzeh⸗ 
zrungsſteuer von (hier iſt das Pachtobject ſammt dem Pachtbezirke 
genau nach dieſer Licitations⸗Ankündigung zu bezeichnen) auf die Zeit 
von bis den Pachtſchilling 
zvon fl. kr. C. M. Sage: Gulden 
> kr. C. M. mit der Erklärung an, daß mir die Licitations— 
zund Pachtbedingniße genau bekannt find, welchen ich mich 
zunbebingt unterziehe, und für den obigen Anboth mit dem 
beiliegenden 10perzentigen Vadium von fl. kr. C. M. 
»hafte«. 

Go geſchehen zu ain 18 

Unterſchrift, Character 
und Wohnung des Offerenten. 

Dieſe Offerten find vor der Licitation bei dem Vorſteher der Ca⸗ 
meral⸗Bezirks⸗Verwaltung und zwar bezüglich der Pachtbezirke Jaworzno 
und Chrzanow am 28, Chełmek und Krzeszowice am 29, Alwernia und 
Trzebinia am 30 September 1851, Prądnik und Liszki am 1ten, Mogiła 
am 2ten Oktober 1851 verfiegelt zu überreichen und werden, wenn Nie- 
mand mehr mündlich licitiren will, eröffnet und bekannt gemacht, worauf 
dann die Abſchließung mit dem Beſtbiether erfolgt. Sobald die Eröf⸗ 
fnung der ſchriftlichen Offerten, wobei die Offerenten zugegen fein tön- 
nen, beginnt, werden nachträglich Offerten nicht mehr angenommen wer- 


— 655 — 


den. Wenn der mündliche und ſchriftliche Anboth auf gleichen Betrag 
lauten, ſo wird dem Erſteren der Vorzug gegeben; bei gleichen ſchriftli⸗ 
chen Offerten entſcheidet die Loſung, die ſogleich an Ort und Stelle nach 
der Wahl der Licitations⸗Commiſſion vorgenommen werden wird. 

6) Wird bei dex mündlichen oder ſchriftlichen Verſteigerung nicht 
wenigſtens des Fiscalpreis erreicht, ſo wird die Verſteigerung entweder 
auf einen anderen Tag verſchoben, oder es wird den anweſenden Pet- 
ſonen angekündigt, daß noch bis zu einer feſtgeſetzten Stunde desſelben 
Tages mündliche oder ſchriftliche Anbothe gegen 1 des erleg⸗ 
ten Vadiums angenommen werden. 


Der bei dieſer abgebrochenen Licitation verbliebene Beſtbiether wird 
jedoch von ſeinem Anbothe nicht enthoben, und ſein Vadium bleibt einſt⸗ 
weilen in den Händen der Licitations⸗Commiſſion. Zur feſtgeſetzten 
Stunde werden die bis dahin eingelangten Anbothe geprüft, und wenn 
hiebei ein Beſtboth erzielt wird, der den Fiscalpreis erreicht oder über⸗ 
fieigt, jo iſt die Verſteigkrung geſchloßen. 


thes wird auch ein minderer Anboth zur Werse angenommen. 

8) Nach förmlich abgeſchloſſener Licitation werden nachträgliche An- 
bothe nicht angenommen werden. 

9) Wer nicht für ſich, fondern im Namen eines andern liettirt, muß 
fih mit einer gerichtlich legaliſtrten ſpeciellen Vollmacht bei der Licita⸗ 
tions⸗Commiſſion ausweiſen, und ihr dieſelbe übergeben. 


10) Weun Mehrere in Geſellſchaft licitiren, fo haften für den Anboth 
Alle für Einen und Einer für Alle. 
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11) Der Licitationsact ift für den Beſtbiether durch feinem Anboth, 
für das Aerar aber von der Zuſtellung der Ratification verbindlich. 

12) Der. Erfteher hat oor dem Antritte der Pachtung, und zwar 
längftens 8 Tage nach der im bekannt gemachten Ratification der Pacht⸗ 
verſteigerung, den Aten Theil des für ein Jahr bedungenen Pachtſchil— 
lings an der Verzehrungsſteuer, (o wie den vierten Theil des entfallen= 
den jährlichen Gemeinde-Zuſchlages als Caution im Baren, oder in tf- 
fentlichen Obligationen, welche in der Regel nach dem zur Zeit des Gre 
lages bekannten börſemäßigen Curswerthe oder in Staatsanlehen⸗Loſen 
vom Jahre 1834 und 1839 ebenfalls nach dem Curswertbe, jedoch nicht 
über ihren Nennwerth angenommen werden, oder in einer von der zur 
Leitung der Gefälle berufenen Behörde annehmbar befundenen Pragma⸗ 
tikal⸗Hypothek zu erlegen, und wird ſodann in das Pachtgeſchaft einge⸗ 
führt werden. i 

13) Was Die Pachtſchillingszahlung e ſo wird dieſelbe in 
gleichen monatlichen Raten, am letzten Tage eines jeden Monats, und 
wenn dieſer ein Goun - oder Feiertag ift, am vorausgegangenen Werk⸗ 
tage an die bezeichnete Caſſe zu leiſten ſein. 

14) Die übrigen Pachtbedingniſſe koͤnnen überdieß bei der k. k. Ca⸗ 
meral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in Krakau in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
vor der Verſteigerung eingeſehen werden, und werden auch bei der Lici⸗ 
tation den Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Eameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in 


Krakau am 13 September 1851. 
(3 r.) | RNahynoſchek. 


